MUWA museum der wahrnehmung graz


KLAUS SCHUSTER
selbstorganisation



das MUWA museum der wahrnehmung zeigt mit „selbstorganisation“ die bislang
umfassenste ausstellung des 1964 in voitsberg geborenen künstlers klaus
schuster. 1985 bis 1990 studierte er bei oswald oberhuber und ernst
caramelle auf der hochschule für angewandte kunst in wien.
schusters arbeiten wirken auf den ersten blick wie fotografien – sind aber
vollständig ohne fotoapparat entstanden. umso befremdlicher scheinen seine
scheinfotografien, desto unglaubwürdiger seine scheingeschichten, so
unglaublich seine menschenleeren szenen, in denen der betrachter, die
betrachterin sich so einsam fühlt, so alleingelassen, so isoliert beim
vorgang des betrachtens.

es ist nicht neu dieses rechnergestützte verfahren der bildherstellung.
ungewöhnlich sind vielleicht die gewählten standorte der „aufnahme“,
ungewohnt sicher die makellose reinheit der gewählten materialien. fremd
anmutend gewiss die regungslosigkeit, in der die szenerie verharrt.

reinhard braun, kurator von camera austria sagte über schusters arbeiten
einmal etwas schwer widerlegbares: “das bild wird zum objekt  des
begehrens, des begehrens nach bedeutung, von der man weiß, dass sie fehlt.
– und, wie sich hinzufügen lässt, nach einer wirklichkeit, von der man
weiß, dass sie nicht existiert.“

werner wolf




zur ausstellung erscheint ein begleitheft mit texten von werner fenz,
manisha jothady und anselm wagner. dieses ist gratis zu ihrer
eintrittskarte erhältlich bzw. für euro 3,5o.-. nach ende der ausstellung
können sie begleithefte nach verfügbarkeit im rahmen von workshops
beziehen.




IM MICRO.KINO

videoarbeiten von klaus schuster

dr. werner fenz:  selbstorganisation  – eine woche nach der eröffnung
sehen sie im micro.kino ein video mit der eröffnungsrede von dr. werner
fenz


KLAUS SCHUSTER
selbstorganisation


eröffnung: freitag, 24. februar 2006, 19.30 uhr
                zur einführung spricht dr. werner fenz

ausstellung: samstag, 25. februar 2006 bis freitag, 20. mai 2006
                  täglich 14.00 uhr bis 18.30 uhr, außer dienstag


KLAUS SCHUSTER, geboren 1964 in voitsberg, lebt in wien. 1988 „glück auf“,
schuhfabrik köflach; „besucher“, steirischer herbst, graz und
kulturreferat münchen künstlerwerkstatt lothringerstrasse, münchen; 1994
„styrian window“ neue galerie graz; 1997 „pose to pose“ in der reihe
retina steirischer herbst, graz, steirischer foto und medienkunstpreis
1997; 2000 „auge: experiment“ kärntner landesgalerie, klagenfurt,
„sentimental journey“, mit w.w. anger, ESC im labor, graz und galerie cult
Wien; 2001 „barock virtuell“ kulturzentrum bei den minoriten, graz; 2004
„der widerstand der fotografie“, camera austria, gaz; 2005 thomas k.lang
gallery at webster university, wien, galerie fotoforum bozen.



DR. WERNER FENZ, geboren 1944 in graz. studium der kunstgeschichte,
germanistik und archäologie in graz und wien, promotion 1970. seit 1969
wissenschaftlicher mitarbeiter an der neuen galerie am landesmuseum
joanneum, von 1993-1997 galerieleiter. seit 1998 als projektkurator in der
kulturabteilung des landes Steiermark. mehrfach mitglied des bundesbeirats
für fotografie. ab 1970 lehrauftrag für kunstgeschichte an mehreren
hochschulen. 1995 habilitation für neueste kunstgeschichte.



www.muwa.at

muwa museum des wahrnehmung, friedrichgasse 41, 8010 graz, tel.: +43 (0)
316 811599
